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(Nr. 11417.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze vom 
26. März 1915 (Geſetzſamml. S. 65) vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien uſw. 
Vom 6. April 1915. 


>. MR Ihren Bericht vom 1. April d. J. beſtimme Ich zur Ausführung des 
Geſetzes vom 26. März d. I., betreffend die Eiſenbahnanleihe für 1915, daß die 
Leitung des Baues und demnächſt auch des Betriebes: 
1. der im $ 1 unter I vorgeſehenen Haupteiſenbahn von Rieſenburg nach 
Miswalde der Eiſenbahndirektion in Danzig, 
2. der im § 1 unter III 1 vorgeſehenen Abzweigungsbahn von Ringen 
nach Neuenahr der Eiſenbahndirektion in Cöln 
übertragen wird. 
Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und dauernden 
Beſchränkung des Grundeigentums, das zur Bauausführung nach den von Ihnen 
feſtzuſtellenden Plänen notwendig iſt, nach den geſetzlichen Beſtimmungen An⸗ 
wendung finden ſoll: 
1. für die im § 1 unter I aufgeführte Haupteiſenbahn von Rieſenburg 
nach Miswalde; 5 

2. für die im §1 unter II 1 vorgeſehene Bauausführung, ſoweit das 
Enteignungsrecht nicht bereits nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
oder einem früheren landesherrlichen Erlaſſe Platz greift; f 

3. für die im § 1 unter III 1 vorgeſehene Abzweigungsbahn von Ringen 

nach Neuenahr. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 


Großes Hauptquartier, den 6. April 1915. 
i Wilhelm. 


v. Breitenbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Gefegfammlung 1915. (Nr. 1141711418.) 23 
Ausgegeben zu Berlin den 15. April 1915. 


ger 


(Nr. 11418.) Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Notverordnung vom 19. Januar 
1915 über die Abkürzung der Schonzeit für weibliches Rehwild, Faſanen⸗ 
hennen und Haſen durch die beiden Häuſer des Landtags. Vom 8. April 1915. 


Der auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 erlaſſenen Verordnung vom 19. Januar 1915 
über die Abkürzung der Schonzeit für weibliches Rehwild, Faſanenhennen und 
Hafen (Geſetzſaamml. S. 5) haben die beiden Häuſer des Landtags die verfaſſungs⸗ 
mäßige Genehmigung erteilt. 

Berlin, den 8. April 1915. 


Das Staatsminiſterium. 


Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


1. das auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) am 16. Dezember 1914 vom Staatsminiſterium 
vollzogene Statut für die Nettelſtedter und Hiller Moor⸗Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft in den Kreiſen Lübbecke und Minden zu Nettelſtedt durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung in Minden Nr. 5 S. 31, aus⸗ 
gegeben am 30. Januar 1915; 

2. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
7. März 1915, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Stadtgemeinde Stettin für die Erwerbung von in der Gemarkung 
Pommerensdorf belegenen Geländes zur Verbeſſerung der ſtädtiſchen 
Waſſerverſorgung, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Stettin 
Nr. 13 S. 111, ausgegeben am 27. März 1915, 

3. das auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
Geſetzſamml. S. 153) am 12. März 1915 vom Staatsminiſterium voll⸗ 
zogene Statut für die Upſtall⸗Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in Bad Schönfließ 
im Kreiſe Königsberg Nm. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
in Frankfurt a. O. Nr. 14 S. 135, ausgegeben am 3. April 1915. 


Nedigiert im Bureau des Staatsminiſterums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 
und 1884 bis 1913 zu 4,60 AM) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


